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Der Blerbrmd vereint.
Die Ententemachenschaftenin Griechenland.

Als auf die Kriegserklärung Rumäniens an Oester¬
reich-Ungarn nicht sofort die Gegenerklärungen der
TüMi und Bulgariens folgten , da griff die feindliche
Presse diese Tatsache natürlich gleich auf , um den beiden
Verbündeten der Zentralmächte unlautere Motive zu
unterschieben in der Richtung, datz die beiden Staaten,
in erster Linie aber Bulgarien geneigt seien, von den
Zentralmächten abzufallen . Für uns aber war ein sol¬
cher Gedanke von vornherein unsatzbar, weil wir wohl
rvuhten, datz jeder dieser Staaten ebenso wie die Mittel¬
mächte um seinen Bestand und seine Zukunft kämpften,
die infolge des Eintritts Rumäniens in den Krieg und
Lei einem Ententesieg in noch höherem Grade als bis¬
her bedroht sind. Die Stimmungsmache der Vicrver-
bandspresse war denn auch von kurzer Dauer . Zwei Tage
nach der Kriegserklärung Rumäniens wurde dem rumä¬
nischen Gesandten in Konstantinopel mitgeteilt , datz sich
auch die Türkei als im Kriegszustand mit Rumänien
betrachte, und gestern hat nun zum Schluß Bulgarien
formell seinem habgierigen Nachbarn den Krieg erklärt.
Der Vierbund ist jetzt zum Kampf auf Leben und Tod
zusammengeschweitzt, und wir werden wohl bald sehen,
wie sich die vereinten Kräfte den Feinden gegenüber
geltend machen. Die militärischen Operationen , die niit
dem Eintritt Rumäniens in den Krieg verbunden sind,
sind noch in der Entwicklung, ihre Richtpunkte sind auch
heute noch nicht zu erkennen. Wir können nur das Vor¬
drücken der Rumänen an der siebcnbürgischen Grenze
feststellen, wo leider die Städte Kronstadt und Hcrmann-
stadt dem Feinde gelassen werden mutzten, weil man,
wie schon früher gesagt, im Hinblick auf die langge¬
streckte Grenze und die Flankierungsgesahr von den Kar¬
pathen her die erste Hauptverteidigungslinie etwas zu¬
rücklegen mutzte. Die nächsten, mit der bulgarischen
Kriegserklärung unmittelbar zusammenhängenden
Kampfhandlungen dürften wohl bald an der rumäni¬
schen Dobrudschagrenze stattfinden , wo die russisch-serbi¬
schen Hilfskräfte stehen, die auf über 300 000 Mann ge¬
schätzt werden (250 000 Russen und 60 000 Serben ) , wäh¬
rend die Rumänen starke Truppenkontingente auf der
Linie Rustschuk—Silistria zusammengezogen haben sol¬
len mit der Absicht, die starke bulgarische Festung Nust-
schuk zu nehmen. Allerdings bestehen für die Entwick¬
lung eines größeren Kampfes an der letztgenannten
Lrtiie bedeutende Schwierigkeiten, weil die Donau , die
die südliche Grenze Rumäniens gegenüber Bulgarien
bildet , in jenem Raum bis zu 2000 Meter breit und
sehr tief ist. Außerdem sind auf beiden Seiten der Do¬
nau ausgedehnte Sümpfe , die ebenfalls keine günstigen
Vorbedingungen für die Entwicklung größerer Aktionen
darstellen. Namentlich aber ist das bulgarische User in¬
folge seiner überragenden Vodengestaltung zur Vertei¬
digung sehr geeignet. Es mutz aber auch in Rechnung
gezogen werden, datz die Hauptstadt des rumänischen
Verräters recht nahe an Bulgariens Grenze liegt . Die
etwa 60 Kilometer südlich davon gelegene starke bulga¬
rische Festung Rustschuk könnte einen Vormarsch an die¬
sem Punkt schon decken, und der Anreiz zu einem sol¬
chen Schlag ist natürlich sehr groß. Aber in erster Linie
wird eben der strategische Gesamtplan maßgebend sein,
der zweifellos schon vor Wochen ausgestellt wurde , weil
man in militärischer Beziehung den Abfall Rumäniens
und die daraus entstehenden Folgen schon in Betracht
gezogen hatte . Die letzten Heeresberichte bestätigen un¬
sere Anschauung, datz mit dem einsetzenden Valkankampf
zugleich auch auf der Südostfront die Kampfhandlungen
ihre Fortsetzung nehmen werden. Die Rüsten greifen so¬
wohl iip Raum des Dnjestr , nördlich und südlich davon

Kriegserklärung Bulgariens an Rumänien.

(WTB .) Sofia , 1. Sept . Heute, uni 10 Uhr vor¬
mittags wurde dem hiesigen rumänischen
Gesandten die Kriegserklärung über¬
geben.  Früh morgens wurde in den Straßen das
Kricgsmanisest angeschlagen.

Ein türkischer Sieg im Kaukasus. '
(WTB .) Konstantinopel , 1. Sept . Nach Lein

letzten amtlichen Tagesbericht haben die Türken aus
dem linken Flügel an der Kaukasusfront feind¬
liche Divisionen vollkommen zersprengt und 5060 Ge¬
fangene gemacht. Außerdem wurden mehrere Ge¬
schütze, Maschinengewehre und sonstige Waffen er¬
beutet.

an, als auch an der Zlota Lipa , und im Raum westlich
von Luck. Es »wird sich bald zeigen müssen, ob diese er¬
neuten starken Angriffe nur demonstrativen Charakter
haben, zwecks Störung des strategischen Plans der Ver¬
bündeten , oder ob die russische Heeresleitung tatsächlich
wieder alles zusammengezogcn hat , um die rumänische
Front zu erleichtern. Wir können mit Ruhe abwarten,
wie sich die Kampftage jetzt entwickeln wird . Die ver¬
bündeten Heeresleitungen stehen in engster Fühlung
miteinander und sie werden sicherlich die nötigen Maß¬
nahmen treffen , um besonders dem neuen Gegner zu zei¬
gen, datz sein gemeiner Treubruch nicht ungeahndet be¬
lasten werden soll.

Die militärischen Ereignisse auf dem Balkan werden
aber auch von den Verhältnissen beeinflußt werden , wie
sie in Griechenland jetzt herrschen. Es ist klar, daß die
revolutionäre Bewegung, über die soviel von der
Entente geschrieben wird , von den Venizelistsn im Ein¬
vernehmen und mit Unterstützung der Entente vorbe¬
reitet wurde . Namentlich der Putsch in Saloniki trägt
ganz den Stempel der Ententeurheberschaft . Wir wissen
heute nicht, ob der König noch die Kraft besitzen wird,
den Treibereien entgegenzuarbeiten , die offensichtlich
auf eine allgemeine Revolution gegen die Monarchie
und den Krieg mit Bulgarien hinarbeiten . Datz der
König seine beiden Söhne aus Nom und Petersburg
zurückberufen hat , läßt sich in günstigem oder ungün¬
stigem Sinne deuten . Nach allem, was wir bisher von
König Konstantin gehört haben, ist anzunehmen, daß
er sein Menschenmöglichstes tun wird , um den Anschluß
Griechenlands an die Entente zu ' verhüten , namentlich
im Hinblick auf Italien , aber die Umstände können auch
stärker als sein Willen werden. O. 8.

Die Lage auf den Kriegsschauplätzen.
Beginn starker französischer AngrifsstäLigkeit

südlich der Somme.
(WTB .) Großes Hauptquartier , 1. Sept . (Amt¬

lich.) Westlicher Kriegsschauplatz.  Die
englische Tätigkeit nördlich der Somme  blieb
abgesehen von einzelnen Handgranatenangrisscn aus
starke Artillerieentfaltung beschränkt. Französische
Angrifssabfichten zwischen Maurepas und Clöry wur¬
den durch unser Feuer unterbunden. Ein unsererseits
unternommener Gegenstoß brachte uns wieder in Be¬
sitz früher verlorenen Geländes Sei Lsngueval und
im Delleoillewald . Südlich der Somme  setzten
die nach der Vorbereitung der letzten Tage erwarte¬
ten französischen Angriffe ein. Der Gegner legte den
Hauptdruck auf die Front Varleux —Soye-
courtr es kam zu erbittertem Nah¬

kämpfe  im Abschnitt Estrees—Soqecourt . Ent¬
schlossene Gegenangrisse sächsischer Regimenter mach¬
ten den anfänglichen Fortschritten des Feindes ein
schnelles Ende und warfen ihn in seine Ausgangs¬
stellungen zurück. Im übrigen wurden die bereitge-
stelltcn Sturmtruppen in ihren Gräben niedergehal¬
ten. Aus den Anschlußsronten entwickelten unsere
Gegner an mehreren Stellen rege Feuer- und Pa¬
trouillentätigkeit . Im Sommegebist wurden 8, an
der Maas ein feindliches Flugzeug im Luftkamps ab-
geschossen, ein weiteres stürzte in Unserem Abwehr¬
feuer östlich von Ppern ab.

Starke russische Angriffe an der wolhynischen und
galizischen Front.

Oestlicher Kriegsschauplatz.  Front des
Generalfeldmarschalls Prinz Leopold von
Bayern:  Vom Meere bis in die Gegend westlich
von Luck ist die Lage im allgemeinen unverändert.
Südwestlich von Luck gelang es den Rüsten, Boden
zu gewinnen . Den Gegenangriffen deutscher Truppen
muhten sie unter schwerer Einbuße wieder weichen.
3 Offiziere , 407 Mann blieben gefangen in unserer
Hand. Neue Angriffe folgten heute früh und wurden
abgewiesen. Zwischen den von Brody und Tarnopol
heransührenden Bahnen lebte das russische Artillerie¬
feuer merklich auf, an der südlichen Bahn schritt der
Gegner zum Angriff . Bei Zborow hat er auf schmaler
Front Vorteile errungen. Sonst ist er — zum Teil
durch Gegenstoß deutscher Truppen — zurückgeworfen.

Front des Generals der Kavallerie Erzherog
Karl:  Heftige Kämpfe haben sich ans 24 Kilometer
breiter Front wischen der Zlota Lipa bei Nosow und
am Dnjestr abgespielt . Im nördlichen Teile dieses
Abschnittes brachen russische Angriffe vor unserer
Front zusammen, weiter südwestlich mußte den feind¬
lichen Truppen etwas nachgegeben werden. Südlich
des Dnjestr haben Truppen hessischer Regimenter im
Abschnitt von Stanislau den russischen Sturm ge¬
brochen. Zn den Karpathen blieben Teilangriffe des
Feindes gegen den Stepanski und südöstlich davon
ergebnislos . Südwestlich von Schipoth haben ost-
preußische Truppen ihre Stellungen gegenüber den
Anstrengungen überlegener Kräfte restlos behauptet.

Balkankriegsschauplatz.  An der Ze-
ganska-Planina und an der Moglenafront brachen
serbische Angriffe zusammen.

Der erste Generalquartiermeister : Ludendorff.
Zur feindlichen Offensive im Westen.

Zürich, 1. Sept . Den „Neuen Züricher Nachrichten"
zufolge schreibt der Londoner „Cpectator " über die Lage
an der Westfront , datz die britische Offensive die deut¬
schen Stellringen in Belgien bisher nicht im geringsten
erschüttert habe. Um das zu erreichen, würden noch un¬
endlich schrecklichere Menschenopfer nötig sein, und es
bestehe die große Gefahr , daß darüber die Nerven der
englischen Nation versagen und sie vielleicht ein Halt
gebieten möchten. England könne aber nichts Grau¬
sameres und Dümmeres tun , als die schreckliche Opera¬
tion , die der Krieg darstelle, halb vollendet zu lasten.

Der österreich-ungarische Tagesbericht.
(WTV .) Wien , 1. Sept . Amtlich wird verlaut¬

bart vom 1. September : Oestlicher Kriegsschauplatz:
Front gegen Rumänien : Bei Orsova und Herkules
Fürdö wurde der Feind auch gestern abgewiesen.
Sonst ist es nirgends zu wesentlichen Kämpfen ge¬
kommen. Nagy -Szeben (Hermannstadt) und Sepsi-
Szent -Cyörgy sind der allgemeinen Lage nach be¬
reits vorgestern geräumt worden.



Heeresfroni des Getterais bei MivaVerse: Trz
Herzog Karl : Zn der Bukowina und in Ostgalizien
gingen die Russen wieder zum Angriff über. In
den Karpathen und bei Stanislau wurden sie über
all geschlagen. Nördlich des Dnjestrs im Mündungs¬
winkel der Zlota Lipa griff der Feind auf 24 Kilo¬
meter breiter Front an. Nördlich von Mariampol
und bei Zawalow scheiterten alle Anstürme. Bei
Horodzanka wurden unsere Linien über den Ort zu
rückgedrängt. Bei Zborow kam ein russischer Angriff,
nachdem er einen begrenzten örtlichen Erfolg errun-
aen. durch Gegenangriff zum Stehen.

Heeresfront des Generalfeldmarschalls Prinz
Leopold von Bayern : Die Armee des Generalober¬
sten von Boehm-Ermolli vereitelte bei Perepelniki
einen russischen Vorstoß. Bei der Armee des General¬
obersten von Tersztyansky drang der Feind an ein¬
zelnen Stellen in unsere Linien ein. Ein Gegenan¬
griff deutscher Truppen warf ihn wieder zurück, wo¬
bei er 2 Offiziere und 407 Mann als Gefangene ein¬
büßte. Südwestlich von Kaszowka scheiterte ein Vor¬
stoß des Gegners.

Italienischer Kriegsschauplatz: Im Küstenland
wurden gestern mehrere Abschnitte unserer Front
zwischen dem Monte Santo und dem Meere von der
italienischen Artillerie zeitweise lebhaft beschossen.
Südlich Salano und westlich Lokvica ging feindliche
Infanterie zum Angriff vor. Unser Feuer trieb den
Gegner überall bald zurück.

Südöstlicher Kriegsschauplatz: Keine besonderen
Ereignisse.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs:
von Hoefer,  Feldmarschalleutnant.

Die russischen Anstrengungen für die Siidostsront-
Paris 1. Sept . Pariser Blätter berichten, daß auf

den russischen Bahnlinien Lippany—Mamlica und No-
wosielica—Ezernowitz fortwährend große Truppentrans¬
porte stattfinden . Alle zwanzig Minute » gehen Mi¬
litärzüge nach der Bukowina ab. Zm Süden von Bess-
arabien treffen die Russen große Vorbereitungen , um
die Verbindung der russischen mit der rumänischen Ar¬
mee herzustellen. In Tultscha wurden vier Pontons-
Lrücken geschlagen.

Mailand , 1. Sept . Den „Neuen Züricher Nachr."
wird von hier berichtet : Die Truppen des Generals
Iwanow sind auf rumänisches Gebiet übergetreten.
Cie standen früher zwischen der Donau und Bessarabien.
Unter ihnen befinden sich viele freinde Freiwillige , auch
die serbischen Flüchtlinge , die seinerzeit nach Rußland
kamen. Die Truppen wenden sich alle nach Süden gegen
die bulgarische Grenze.

Die Angst vor Hindenburg.
'Köln, '4. Sept . Die „Kölnische Volkszertung"

meldet aus der Schweiz: Von Hindenburgs Ernen¬
nung verspricht man sich in Londoner Kreisen, wie
der „Corriere della Sera " erfährt , irgend welche
herbe Ueberraschung, entweder die Offensive in Ruß¬
land oder eine sonstige tollkühne Unternehmung,
vielleicht auch eine Zusammenziehung von Kräften
zur Verkürzung der Lime. Hindenburg sei alles zu¬
zutrauen . Daher sei es dringend erforderlich, die
Augen offen zu halten.

Die Verteidiger Siebenbürgens,
Berlin , 2. Sept . Nach dem „Berliner Lokal-

anzeiger" veröffentlicht der Pester „Naplo " Einzel¬
heiten über die ersten Grenzkämpfe in Siebenbürgen
und hebt besonders den Kampf bei der Ortschaft Ge-
lence hervor. Im Vorlauf des heldenmütigen Rin¬
gens habe die ganze männliche Bevölkeruna der
Ortschaft den Heldentod gefunden.

Serben für Rumänien.
<WTV.) Petersburg , 1. Sept . Die „Petersbur¬

ger Telegraphenagentur " meldet, daß serbische Truz'-
pen unter dem Befehl des ehemaligen Chefs des ser¬
bischen Großen Generalstabs, Gadschitsch, in Ru¬
mänien eingetroffen seien, um mit den russisch-ru¬
mänischen Streitkräften gemeinsam zu operieren.

Unsere U-Boote im Bottnischen Meer.
Berlin , 1. Sept . Unsere Unterseeboote im VoU-

irischen Meer haben im Monat August sehr erfolgreich
gearbeitet . Bier schwedische und drei finnische Dampfer,
die Bannware beförderten , sind versenkt worden . Dr«!
finnische und zwei schwedische Dampfer wurden ausser¬
dem zur prisengerichtlichen Aburteilung nach Swine-
münde geführt . Die Tätigkeit unserer Unterseeboote
im Bottnischen Meer hat in Schweden und Finnland
natürlich Aufsehen erregt , besonders wegen der mari¬
timen Leistungen unserer Unterseeboote, die die schwie¬
rige Durchfahrt durch die Alandsinseln und dann noch
durch die enge Straße von Umea-Wasa machen müssen.
Außer den oben erwähnten wurde noch der schwedische
Dampfer „Themis " aufgebracht, der wegen Kohlen¬
mangels bei den Häsen Eothlands anlaufen mußte. Da
das Völkerrecht über solche Fälle noch keine Bestim-
rnupgen enthält . haben wir uns mit - V! MWdischen

RegirrMK Tuf gütllOM Wöge geeinigt uM>den Däm¬
pfer zuriickoegeben.

Der englische Bericht aus Ostasrika. ' ?
London, 31. Aug. (WB .) Amtlicher Bericht über

die Operationen in Ostasrika vom 31. Aug.: Die Deut¬
schen setzten ihren Rückzug sowohl auf Daressalam , als
auch im Inland auf Tabora fort , gegen das einige eng¬
lische und belgische Abteilungen vorrücken. Die Eng¬
länder haben am 26. August Mrogoro an der Zentral¬
bahn, 106 englische Meilen von Daressalam , besetzt.

Die Balkanlage.
Der bulgarische Generalstabschef f.

' (WTB .) Sofia . 1. Sept . Der Chef des bulgari¬
schen Generalstabs , General Schostow, starb gestern
an den Folgen eines schweren Anfalls von Blind¬
darmentzündung, an der er, wie den zuständigen.
Stellen bekannt war , vor einiger Zeit erkrankt war.
' > Bulgarische Treue und Zuversicht. ' ^

(WTB .) Wien, '1. Sept . Angesichts der verschie¬
denen Meldungen der feindlichen Presse betonte der
bulgarische Gesandte Toschew in der „Neuen Freien
Presse", daß Bulgarien bis zum Ende des Krieges
und über das Ende hinaus mit seinen Verbündeten
Schulter au Schulter gehen wird.

(WTB .) Sofia . 1. Sept . „Echo de Vugarie"
schreibt: Die bulgarische Armee, die so große Erfolge
erzielt hat , ist bereit , noch größeren Gefahren ent¬
gegenzutreten. Die Nation ist moralisch und materiell
vorbereitet , den Kampf um den Bestand Bulgariens
fortzusetzen. Der Balkan , wo der verbrecherische
Wahnsinn der Serben den Weltbrand entzündete, ist
vielleicht berufen, seine verzehrenden Flammen zu
ersticken. Die Bulgaren werden im letzten Kampfab¬
schnitt eine Rolle voller Größe spielen. Indem sie für
ihre Bestandseinheit kämpfen, werden sie für dis
Aufrichtung einer festen Ordnung in Südosteuropa

und die ä'llgeMM VUMgllMf fampfeck. ---> „Na-
rodni Prava " schreibt: Wir find überzeugt, daß die
Kriegserklärungen Italiens und Rumäniens nach so
viel Mißerfolgen, wie die Entente sie erlitten hat . in
deren Hauptstädten große Freude erwecken wird. In¬
dessen wird auch durch diese neuen Kriegserklärun¬
gen keine wesentliche Aenderung der Lage des Vier-
t-undes herb ei geführt. Der Vierbund hat auf seiner
Seite das Recht und die Kraft . Gott wird ihm, wie
bisher, helfen
Wie das griechische Volk in den Krieg gehetzt wird.

(WTB .) Saloniki , 1. Sept . Diese Nacht um¬
zingelten Gendarmen und Nationalfreirvillige die
Kaserne von Saloniki , dessen Garnison sich geweigert
hatte, mit ihnen zusammeuzugehen, schnitten die
Wasserzufuhr ab und behinderten die Lebensmittel¬
versorgung. Gegen 4 Uhr versuchten 60 Mann einen
Ausfall , um Lebensmittel zu holen. Es wurde auf
beiden Seiten gefeuert. Die Truppen wurden ge¬
zwungen, in die Kaserne zurückzukehren. Zwei Sol¬
daten und ein Gendarm wurden getötet, zwei Frei¬
willige verwundet. Sarrail intervenierte , um weite¬
res Blutvergießen zu vermeiden. Die Garnison nahm
seine Vermittlung an und ergab sich den Franzosen
unter folgenden Bedingungen : Die Truppen werden
entwaffnet und im Lager bei Zaitemlik außerhalb
der Stadt interniert werden. Die Offiziere behalten
ihre Seitenwaffen und geben ihr Ehrenwort , den
Revolutionären gegenüber nichts zu unternehmen.
Die Kaserne wurde vorläufig von den Franzosen
besetzt. Auch die Garnison des kleinen Forts Kara
Burun wurde umzingelt und ergab sich bald nach der
Uebergabe der Truppen in Saloniki . Man erwartet,
das ein Komitee von Revolutionären die Kontrolle
über die Verwaltung dieser Teile von Mazedonien
auf sich nehmen wird.

(WTB .) Saloniki , '1'. Sept . Reuter meldet: Es
wurde ein Ausschuß gebildet, dem hochgestellte Offi-

»L'

zum Kampf in - er Heimat!
Auch dieser Kampf muß gewonnen werden
Oie letzte Hoffnung-er Feinde: uns finanziell
medrrzuringen- werde zuschanden! Deshalb
muß jeder Deutsche Kriegsanleihe zeichnen,
soviel er kann- auch der kleinste Betrag hilft
den Krieg verkürzen! Kein Deutscher darf
hei dem Aufmarsch der Milliarden fehlen!

Auskunst erst«/Äerettlvllligfi dse nächste Dank, Sparkasse, Post«
anstatt, LebenSverkickerungSgesellschast, Kredttgenoffenschast.



Stadtfchrrlthilßenamt Cal« .

LkSkssMrWmdrmWAt ml.Septbr.
Dl« HaushalinngSlisten sind vollständig ausgefüllt spätesten»

«m Montag , de« 4. September aus dem Rathaus abzuliesern.
Lalw . den L Seolember 1916.

Stadtschnltheitzenamt : A . V . Dreist.

W iiliimewb. SpM<ure
lcMrrrpmlisrre)

nimmt Zeichnungen auf dir me Kriegsanleihe
sowohl von den Einlegern, als auch von anderen Personen entgegen.

Zeichnungen vermitteln auch die AAtNlUkkll.

Hirsau , 1 . September 1916.

Todes -Anzeige.
Unsere liebe treubesorgte Gattin

und Mutter

Friedrike Bauer
gev . Häcker,

ist nach längerer schwerer Krankheit
^ gestern sanft entschlafen.

I « tiefem Leid:

der Gatte: Georg Bauer mit Tochter Elsa.
Beerdigung Montag 2 Uhr.

Hohbrou « , 1 . September 1916.

Todes - Anzeige.
Verwandten . Freunden und Bekannten geben

wir die schmerzliche Nachricht , Last unser innigst¬
es ^ geliebter Sohn und Bruder

Mu - ketier

Gottlieb Gebhardt,
im Juf .-Regt . 121 , 1. Komp .,

am 19 . August im Alter von 22 Jahren
durch Verschüttung den Heldentod fürs Vaterland
gestorben ist . Allen , die ihm während seiner Dienst¬
zeit Liebe erwiesen haben , sagen wir unsern ver¬
bindlichsten Dank.

Die tieftrauerndeu Hinterbliebene « :

Familie Gebhardt.

Calw , den 1 . September 1916.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme

bei dem schweren Verluste meines lieben , unver-
WM gehlichen , einzigen Sohnes , Bruders

^  und Schwagers,
Kanonier

Friedrich Metzger,
sprechen wir unsern allerherzlichsten Dank aus.

»Die trauernden Hinterbliebenen.

Egge»n«ÄPflügeI
Der Art' ' "' 7 " ' . , «»».. 8

Gg. Wsckenhuth.

Iugsnv wehr.
Sonntag,

Pionierarbeiten
i « Monbachtal . Antreten6'/»Uhr

am Bahnhos.

G
Montag,

de» 4. Septbr .:
Turu-

versammluug.

ZA !88
Theater in Calw.

(Badischer Hvf .) "

Sonntag , den 8. September 1916
noch 2 Gastvorstellungen der

Liliputaner.
Abends 8'/. Uhr:

Papa Pips
Lebensbild mit Gesang ln 3 Akten.
Dorkaufskarte » in der Buchhdlg.
Georgii. (Sonntag auch im

Badischen Hof .)
Sperrsitz 1 Mk ., 1. Platz 70 Psg ..
2. Platz 50 Psg , an der Abend¬
kasse Sperrsitz 1,20 Mk ., 1. Platz
80 Psg ., 2. Platz 8V Psg .. Gallerir
40Psg ., (StudentenundMilitär
1. Platz 50 Psg .. 2. Pl - tz 30 Pfg .)

Nachmittags 4 Uhr:

Auf vielfachen Wunsch

Schneewittchen
und die Zwerge.
Märchenschauspiel in 6 Aufzügen.

Kiuderkarte « :
1. Platz 50 Pfg .. 2. Platz 30 Psg .,
Gallerte 20 Psg . Erwachsene
zahlen 10 Psg . mehr. Borverkauf
ab Samstag nur im Bad . Hof.

VW- Zum Schluß "WS
der Nachmlttag -Dorstelluug

Gratts - PrSseutverteiluug von
86 Geschenke«

als Himptgeschenki Lsttttielos
(Haupttreffer 18606 Mk .)

Letzte Gastspiele in Calw.

Nenhengstett.
Unterzeichnete verkauft Ihr

Milch-
, Geschäft

samt KnudsrW.
Der Kauf kann Innerhalb 8 Tagen
abgeschlossen werden.

Katharina Talmou.

Sofort oder bis 15. September
ein anständiges,

DU MW.
nicht unter 15 Jahren gesucht.

Ein wachsamer

Mittlerer Grv ^e ist zu verkaufen.
Don wem, zu erfragen Lei der Ee-

IkGstsst . ^ s . Bl . ,

Wir nehmen

ZeilhmM ms die
s.deutsche KriegrMW:

3°/o Reilhssvlcihe
zum Kur» von 98 o/o,

5° « MWWWWMSWßklt
zum Kurs von 97,80o/o,

4'/? /° MchsIMgMisWW
zum Kur« von S5<>/o,

bis zum 6. Oktober mittag» entgegen.

Errdilbank siir Lmdwittschast arid Sembe
!a Eatm, e.«,m.LH.

ÜM' I.kUW» MI.WKIISIIll° 6. m
b. « .

Unseren Mitgliedern zur gefälligen Kenntnisnahme, daß wir nun
endlich das nötige QuantumZucker
für unsere Mitglieder

die den Gemeinden Lalw und Stammheim zugehören, erhallen, wo-
durch diese in den Genuß der Rückvergütung kommen und 1 Pfund
Zucker auf nur 29 '/- Pfg . »n stehen kommt. Wann September-
Zucker eingelroffen, werden wir an dieser Stelle bekannt geben.

Ter Vorstand.

WW>-SkW.
In kleine Familie auf 1. Okt.

oder später «in christliches Mädchen
gesucht nicht unter 20 Jahren, welches
schon gedient hat und kochen kann.

GetunSan
5 Mark

Näheres bei
Pfauukuch L Co , Calw.

Fra « Priv . Ludwig Stroh.

EWt - Hund
braun mit getlegerten Pfoten , glatt¬
haarig

verlaufe».
Nachricht erbeten an

Forstmeister Ludwig , Hofstett.

Gesucht wird ein pünktliches
selbständiges

Mädchen,
welches schon gedient hat. Zu er¬
fragen in der Geschästsst. ds. Bl.

Gelbe Rüben.
7.86 Mark per Zentner,

Rote Rüben,
7 Mark per Zentner,

Pfefferminztee,
I. Qualität 3 Mark per Pfund.
II. Qualität 2.80Mar » perPf «nd,

Lindenblühtetee,
3.20 Mark per Pfund»

versendet unter Nachnahme
Landwirt Ktmmich,

Kletnsachseuheim.
Besteller haben Säcke einzusenden.

Liebelsberg.
Habe sofort

6 bis 8 Zentner

AWiruen,
gut « Moslblruen , abzugeben

Friedrich Rometsch.

prima Setriedsstokl , an lanävirt-
sctucktlicke unci inäustr . öetrlebe
adruxeden . Süelck . Vsrssnel-
ksus Ottsr , Okksnburg.

mit wsloflom Sie ckon Nsusn Kosvliältsgang

oinigsrmassen ksbsn könnsn, kt ckio Lnrsigo,

üomi 8>s rsgvn äaäurok niokt nur lßrs a!ts

stunäsokast rum llosuvk Ihres Kssokästss an,

sonclsrn vi werben sieb önäurok stetig neue



WMW -.iw8. MMWk
werden auch wieder von der Oberarntsfparkaffe entgegengenommen,
und zwar sowohl Barzeichnungen wie Zeichnungen auf Ab¬
rechnung an Sparguthaben.

Oberarntsfparkaffe Calw.
Zeichnungen

auf di«

5"'gAöW ReichMkche;»98 ^o,
^2 O/o ReihsschkhMkisnMr»95 o/o

KrikW-
MW0 „

nimmt entgegen

Spar - uns Vorschussbank Calw.
Bei uns snaelegke Gelder Kellen wir ohne Kündigung provifloussrei zu diesem

Zwecks zur Nsrfüaiiyg.

Wir bringen von nächsten Montag vormittags
7 Uhr ab in unseren Stallungen

in UnlerrsiehLnbach
irN-Gusthaus zum „ Hirsch" einen sehr großen Trans¬

port erstklassiges

Nek
<r . zum Verkauf , bestehenö aus

ktßklüsfigk», MtgkwShvtk» jllNßkl!
MiWhk«, sowie gchewöhNtea

schwere» hochtröchllge«Kshkv,
einer großen Auswahl

schwerer hochlrüchtiZer Zschtksl-
blsses, schSm KslberkShe».

sowie ausnahmsmeis

schöse» Zvcht- «Ä
»«!>Stiere«,

wozu Liebhaber freunälich emtaöen

kllüoli«nü Lertkioiü KSwsWsrt.

Mff - Sersen -Lrsparni « i

EjU IWsif-
WgschUSsGktk.

(ganz neu ),

ei«ehölMe
WltschMsGlte

mit Schwungrad , (wenig ge.
braucht ) verkauft
Friedrich Herzog , a. d. Br.

Hamburger

Kaffee-Iavrikat
(reiner Kaffee -Ersatz ) gibt gute»
Kaffe « Psd . Mk . —.90. 9 Psd.
Postpaket Mk . 8.10.MM-MrA
100 Et . Mk . 3.75, 500 S '. Alk . 15.
1000 St . Mk . 28.50. Brüh - od.
Supvenwtirfel » 100 St . 3.25, 500

S !. 12.50, 1000 St . 23.50.
Alles frei Haus . L . O. Gehlert,
Kaffecversand, Hamburg 6 . Nr . 16.

Ein kräftiger braver

Zunge
der Lust hat, dos AS " Bäcker¬
handwerk "MS zu e>lerne», wird
so ort angenommen
Wiih . Miiszirer , Bäckermeister,
Pforzheim , Altstädlerstraße 7.

Milttürferier braver

Bursche,
für Haus - nnd Gartenarbeit
. baldigst gesucht.
Von wem sagt dieTeschäftsst . d. Bl.

ZZLLsW

AkMeise MltMM zu SlullMt.
Um den Mitgliedern und Freunden unserer Anstalt die Beteiligung an

Ssr tünttsn Z °,o Rsiehskrisgsanlrih«
möglichst zu « leichtern, nehmen wir direkt oder durch Bermitilung unserer Herren Agenten in
der Zeit vom 4. September bi« 5. Oktober ds. Fs . Zeichnungen entgegen.

Unseren Mitgliedern stellen wir zur Deckung ihrer Zeichnungen Darlehen auf ihre
U Versicherungen in drin durch di« Satzung zugelassenen Höchstbetrag znr Verfügung ; wir find

,auch bereit, die bis 1. April 1917 fällig werdenden Dersichernnge » unter entsprechendem Zinr-
ansatz sofort zu verrechnen.

Außerdem gewähren wlr zum gleichen Zweck Darlehen auf Wertpapiere zu billigem
Zinsfuß und vermiiieln den Verkauf anderer , insbesondere ausländischer Wertpapiere , unter
möglichst günstigen Bedingungen . Trr Vorstand.

in bester ^uskübrong ra beksmat mL̂ iKsn kreisen. — sei . 87.

pksZszr . LKZUsr k«
. vwpSsktt ricd kür

VSkAsÜZSSsUNKSN

r. i-ücit, kZa ustzsnrsii,
1'siHf . dir . 62 , ^

8 — 12 A » rl 2 » I7ür -.

Sv « « - « n «k so « e. SLnrnistz«
VVSvKkSLSL « «

ViekvsMll^
Ich bringe nächsten Montag , den 4. Ls., von

morgens V2S Uhr ab im Gasthaus ?. „ Saöisch. Hos"

ln Calw,
einen Transport

Nell
zum Verkauf , bestehenö ans

eMM . j»ng.Nark.MilÄ-
KMk»(5MMMM).
trZlktjgön irslölnne«.

grötzersk Md klMLUM
8tl6̂6!l, tauch xaarwe!te),

sowle großer Äuswabl

IlKOWM ZlMgvlLk,
wozu Liebhaber sreunöltch elnlaöek

kvKIll st . kölSMMt AUS llexinM.

8ß. WELShAT. MMesimWite. Tel. 112.
d Empfehle meine solid u .id sauber gearbeiielen

S Kartoffel-WSscher,
einfache und automatische Ausführung,

A auch für Kraftbetrieb, sowie

8 Rüben-Mühlsn unS
8 AgbLN - SchMiSLr
M i« verschiedeue» Srötzeu «ud Preislage ».

Am Montag , den 4. öS., haben wir IM Äusthaus
nun „Löwen"

in Lalw»
einen großen Transport sehr schönes

d ^ LMM

V/,,

zum Verkauf , wozu Liebhaber freunölich etntaöell
KMll llllü lllclx LöijMgsrt

GGGGGOGOOOOG
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